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ſein für die Verunglimpfungen, welche von gewiſſer c  eite ſeinen Arbeiten
entgegengeſchleudert werden!

Dir t, 0. Univerſitäts⸗Profeſſor.Würzburg.
Glauben und iſſen Eine Orientierung iun mehreren religiöſen

Grundproblemen der Gegenwart für alle Gebildeten. Von Viktor
Cathrein Vlu 245 — Gr 8⁰ Freiburg 1903 Herder, M 2.5

3.—, geb M 3.— 3.60
Was leſe für alle Gebildeten beſtimmte IU vor anderen, die das

vielerörterte ema auf katholiſcher Seite behandeln, auszeichnet, iſt die ück⸗

2

—
ſichtnahme auf den Begriff des 1  en te ꝑPY ſich ſeit Kant heraus
gebildet hat Mit ſagt der Verfaſſer: „Die tiefſte urzel der grund  E
verſchiedenen Auffaſſung der eligion, welche die Katholiken von ihren Geg  2  —

trennt, ieg nicht auf dem Gebiete des Glaubens, te man erwarten
0  5 ondern auf dem des 1  en (Seite 59 Der Wegweiſer für die ernſter
Denkenden weiſt eben gegenwärtig nach Kant hin; nicht b⁰ ver mn der
Philoſophie vom Materialismus nich wiſſen will, auch der Proteſtantismus
ſitzt wieder mehr als vordem zu ſeinen Füßen.!) Damit iſt für athrein der
Wiſſensbegriff egeben, der insbeſondere im Auge ehalten werden mußte,
nämlich die antiſch Auffaſſung, die mit der vollen Autonomie der Ver
nunft auch deren Unvermögen behauptet, über die empiriſche hinaus zu
gelangen, dabei aber die Möglichkeit, 10 Notwendigkeit eines praktiſchen Ver⸗
nunftglaubens eſthä Hinſichtli des egriffes des Glaubens aber be⸗
gegnen wir ebenfalls einer Klarſtellung, die von Katholiken wohl 3u beachten
iſt Cathrein die proteſtantiſche Auffaſſung des Glaubens als eines inneren
Erlebens Im Willen lar heraus, wobei allerdings, wie Cathrein ebenfalls feſtſtellt,
das Fürwahrhalten gewiſſer Glaubensartikel im Verſtande notwendige Voraus-⸗
etzung leibt.

Damit iſt chon angedeutet, daß die vorliegende Schrift einerſeits die
modernſten Mfii  en über iſſen, religiöſes Wiſſen, Wiſſen der chriſtlichen
Offenbarung Ausgangspunkte nimmt, andererſeits nicht nur den atho
iſchen, ondern aQuch den proteſtantiſchen Glaubensbegriff zur Erörterung
heranzieht. Freilich rnſten Gefechte des Proteſtantismus als ˙  em nit
dem Begriffe des Wiſſen kann S nicht. kommen; entweder Autorität der
Kirche oder reiner Subfjektivismus Im Sinne Kants! heißt für ihn die Alter
native; o wird denn entweder n die leiche Stellung, wie der katholiſch
Glaube, oder ganz ins Lager der idealiſtiſchen Philoſophie getrieben.

Der reiche H  V  &.  nhalt des Buches beſchäftigt ſich zuerſt mit dem Wiſſen
um allgemeinen und dem Wiſſen auf religiöſem Gebiete Unter ſteter Zurück⸗
weiſung der Kant'ſchen Ausprägung der Begriffe, um dann die Möglich⸗—
keit, die Offenbarungstatſache er erkennen, klarzulegen und gegenüber
rationaliſtiſchen Anfechtungen 3u behaupten. Da zweite Hauptſtück
Gutert en religiöſen Glauben nach proteſtantiſcher Uund lach katholiſcher
Wüilin 8 liberale wie die konſervative Richtung des Proteſtantismus

1 Hern iſt es auch, der U dem Werke mit em der0
einer kav. Ma ſämtliche Schriften — tholiſchendie philoſophiſchen Grundlagen lieferte.
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kommen 3u Worte gegenüber ihrer Zerfahrenheit TU die katholiſche
Glaubensregel umſo ge chloſſener und folgerichtiger hervor en Ausgleich
Ui Glauben und Wiſſen, (en Cathrein dritten Hau  1 darlegt, be.
zeichnen die Ueberſchriften Harmonie zwiſchen Wiſſen und Glauben, der Glaube
und die Würde der Wiſſenſſchaft, der Glaube und die Freiheit der Wiſſenſchaft,
der Glaube und die Vorausſetzungsloſigkeit der Wiſſenſcha

N dieſe Gedankenreihe chiebt Cathrein Ene längere Abhandlung enn
die mit der behandelten rage keinem 1unneren Zuſammenhange ſte über
das Thema Glaub beſſer, Dte der TiteliIN en „M. timmen“ lautete,
Kirche) und Kultur. Ste will M den Zuſammenhang de ganzen
nicht recht paſſen, da ſie Eune Auseinanderſetzung zwiſchen Katholizismus
und P ſt 11n U — auf dem der zeitlichen Kultur enthält
V Sinne des müßte zwiſchen den Leiſtungen gläubiger Krei
reſpektive Zeiten und Eln naturaliſtiſch angelegter ungläubiger Männer be
ziehungsweiſe Völker und Zeiten die Bilanz feſtgeſtell werden eAusführun⸗
gen die Abhandlungen wirken überhaupt nicht ſo durchſchlagend wie die üb
NClle des Wenn B zugeſtanden ird daß Unglaube Vte Pro
teſt antismus nen gewiſſen orſprung vor dem Katholizismus Bezug
auf das irdiſche Erwerbsleben gewähren 220) und das kann wohl
ni geleugnet werden dann geht eSs ni mit dem eiſpiele katho  2
liſcher ander 212 13) eweiſen 5 wollen daß dieſe eS den andern

Denn ſofortmateriellen Erwerbsleben Jum mindeſten gleichtun können
wird jedermann erwidern daß gemäß dem zuerſt angeführten Zugeſtänd⸗
ni dieſe materielle Blüte nicht auf das Konto de Katholizismus 61 etzen
ſt Wie Zuſammen Ange von Konfeſſion und Sittlichkeit ſpielen Mn.

den gegenſeitigen Bezi von Religion und Kultur ſo lele andere0  0
aktoren E einſbußreiche Olle daß die Aufſtellung einnes Prop ortionellen

Verhältniſſe notwendig V fehlerhaften Reſultaten führt Daran mag
Ohl liegen, venn die mancherlei Abhandlungen, die neueſtens über

das Thema „Konfeſſion und ultur erſchienen ſind, ernſterer Prüfung
nicht genugen wollen

Abgeſehen von dieſer Zugabe muß M vorliegender Schrift die 9E·
ſchloſſene Form der Beweisführung, die gründlit Prüfung gegneriſcher Auf
ſtellungen Und wirkungsvolle Verteidigung der katholi chen Wahrheit bei aller
Milde der Form IimM höchſten Maße anerkannt werden. Es iſt kein RN  ber
üſſiges Buch, denn ſo viel über die Eintracht von Wiſſen und Glauben auch
9on geſchrieben worden, die Klärung der Begriffe iſt nicht vorwärts He⸗
ſchritten; und eS iſt ern E Buch, denn eS iſt wirklich geeignet, I
Sichverſtehen inter den gegneriſchen Richtungen anzubahnen. In den Händen
von Gebildeten, die IWM Durcheinander von mancherlei Studium die Qre
Auffaſſung des Verhältniſſes von Wiſſen und Glauben eingebüßt, ie
der Hand aller derer, die den eigentlichen Stand der gläubigen und un

gläubigen Wiſſenſchaft zueinander kennen lernen wollen, wird CS vor allen
gute Dienſte eiſten

rag Univerſitäts Profeſſor Dir Karl Hilgenreiner
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